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Vorwort des Verwaltungsrates

Liebe Leserin, lieber Leser

Über zwanzig Jahre ist die formatio 
Privatschule in Triesen in der al-
ten Weberei beheimatet und ist 
ein bedeutungsvoller Teil der 
Liechtensteinischen Bildungs-
landschaft.

Alljährlich zeigt das Jahrbuch der 
formatio Privatschule eine Rück-
schau auf die verschiedenen Ak-
tivitäten und Neuerungen des 
vergangenen Schuljahres. Dabei 
berichten sowohl die Schülerin-
nen und Schüler, aber auch die 
Lehrpersonen und Leitungen über 
ausgewählte Initiativen.

Jede Schulstufe von der Primarschule über die Sekundar-
schule bis zum Oberstufengymnasium nimmt an verschie-
denen schulischen und ausserschulischen Programmen 
und Projekten teil. Diese reichen von Theaterbesuchen 
und selbst gespieltem und gesungenem Musical über 
Sportveranstaltungen, Masterclasses und Sprachen- 
cafés, Kultur – und Klassenreisen und internationale Eras-
musprojekte bis zum mehrsprachigen Unterricht.

Es ist mir eine grosse Freude, all unseren Pädagoginnen 
und Pädagogen sowie den Bereichsleitungen für ihren un-
ermüdlichen Einsatz zum Wohle unserer Schülerinnen und 
Schüler zu danken.

Einen besonderen Dank möchte ich an dieser Stelle an 
Frau Adele Schädler richten. Sie hat als Kunstlehrerin der 
Sekundar- und Primarschule vor zwanzig Jahren begon-
nen und diese Aufgabe mit viel Hingabe und Motivation 
ausgeübt. In den letzten fünf Jahren hat Frau Schädler 
mit grossem Engagement und pädagogischem Feinsinn 
die Sekundarschule geleitet. Unter ihrer Führung wurden 
in der Sekundarschule die Tischgruppen als kooperative 

Lernform eingeführt sowie der dif-
ferenzierte und individualisierte 
Unterricht erweitert.

Darüber hinaus leistete Frau 
Schädler mit der Einführung von 
iPads einen wesentlichen Beitrag 
dafür, dass die formatio Privat-
schule heute eine der führenden 
digitalen Bildungsinstitutionen in 
Liechtenstein ist.

Frau Schädler hat den Wunsch 
geäussert, wieder vermehrt als 
Kunstlehrerin an der formatio 
Privatschule zu unterrichten. Die-
sem Wunsch hat die Schulleitung 

gerne entsprochen. Frau Schädler wird nunmehr mit viel 
Geschick und Engagement die kleinen und grossen Künst-
lerinnen und Künstler der formatio Privatschule betreuen 
sowie als Vertrauenspädagogin die verschiedenen Sorgen 
der Schülerinnen und Schüler aufnehmen und sie kompe-
tent und vertraulich unterstützen. Darüber hinaus widmet 
sie sich einem weiteren Herzensprojekt, nämlich der Mit-
verantwortung von Schülerinnen und Schülern und baut 
die Schülerdemokratie an der formatio Privatschule weiter 
aus.

Die Sekundarschule wird ab dem Schuljahr 2019/20 mit 
der Leitung des Oberstufengymnasiums zusammengelegt. 
Frau Mag. Eva Maria Meirer, die schon in den letzten Jah-
ren das Oberstufengymnasium geleitet hat, wird nun auch 
der Sekundarschule als Leiterin zur Verfügung stehen.

Helma Ritter

Delegierte des Verwaltungsrates Helma Ritter
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Vorwort des Präsidenten des  
Verwaltungsrates

Vorrangiges Ziel war es, Kinder und Eltern soweit als möglich vom Schulstress 
zu befreien. Ein weiteres Ziel war es, die persönliche Betreuung der anvertrau-
ten Kinder zu gewährleisten, um so deren persönliche Interessen und Fähig-
keiten bestmöglich zu fördern. Die Förderung der sprachlichen Ausdrucksfä-
higkeit auch in Fremdsprachen, was die Grundlage der menschlichen Kultur 
und Integration ist, war und ist ein weiteres Ziel der formatio Privatschule, 
dem die Schule verpflichtet ist. Diese Anstrengungen sind auch international 
anerkannt worden. Die Schule als Tagesschule zu führen, sollte auch den Be-
dürfnissen der Eltern vor allem dann entgegenkommen, wenn beide Elternteile 
aus beruflichen Gründen sich ihren Kindern nur beschränkt widmen können.

Mit Freuden dürfen wir feststellen, dass es den Lehrerinnen und Lehrern der 
formatio Privatschule unter der Führung der Direktion, bestehend aus Mag. 
Eva Maria Meirer und Herrn Yungjin Oh B.A.M. Ed. und deren Stellvertretun-
gen, gelingt, unsere Zielvorstellungen erfolgreich für die Schülerinnen und 
Schüler zu erfüllen.

Dr. Peter Ritter

Präsident des Verwaltungsrates

Vor mehr als zwanzig Jahren haben 
meine Frau und ich uns entschlos-
sen, den Eltern, Schülerinnen und 

Schülern eine private Tagesschule 
zur Verfügung zu stellen.
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Vorwort der Stufenleitungen

Within these pages, you will find reminders of the magic that happens at for-
matio Privatschule on a daily basis. This year the Primary School held first time 
events such as the musical “Ritter Rost und das Gespenst”, cross country ski-
ing, and collaborating with the ETH Zürich testing a prototype app. We also 
hosted our traditional events: Grandparent/Special Friends Day, Christmas 
Caroling and the Grade 5 Exposition. Our teachers embody innovative peda-
gogy through their continual improvement of the curriculum, aimed to provide 
the best teaching practices available based on the latest professional research 
of student learning styles in the 21st century. formatio Primary School continu-
es to shine and provide a premier educational experience to this generation’s 
students.

Die folgenden Seiten sind «erfüllt“ von einem Jahresprogramm, welche die 
Klassen der Sekundarstufe mitgestalten und -erleben durften, darunter kul-
turelle Höhepunkte wie die Wienreise der Klassen zwei bis vier, welche den 
Schülerinnen und Schülern sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
Auch das Jubiläumsjahr «300 Jahre Liechtenstein“ bekam innerhalb unserer 
Thementage einen besonderen Platz. Zudem hatte die 4. Klasse die besonde-
re Ehre, den neu eröffneten Liechtenstein-Weg mit einem selbst entworfenen 
Wegweiser zwischen Triesen und Balzers zu zieren, was uns besonders freut. 
Natürlich durften auch bereits lieb gewonnene Traditionen wie die Elternnach-
mittage, Wander- und Schitage nicht fehlen. Die Weiterentwicklung unserer 
pädagogischen Schwerpunkte, dem kooperativen sowie dem digitalisierten 
Lernen, wurde in diesem Schuljahr intensiv in Form von Lehrerweiterbildungen 
gefördert, wovon die Schülerinnen und Schüler direkt profitieren.

Dieses Jahrbuch ist besonderer Zeuge für die Innovationen am Oberstu-
fengymnasium der formatio Privatschule. Die durch das Schulentwicklungs-
projekt «formatio · plurilingual · digital“ initiierten Veränderungen wurden im 
Schulalltag umgesetzt: das Schulfach «persönliche Herausforderung“ und die 
Projektwochen formatio Masterclasses wurden ebenso eingeführt wie spra-
chenübergreifende Unterrichtsfächer und eigenverantwortliches Lernen im 
formatio Campus. Diese Entwicklungen werden von einem visionären, mutigen 
und engagierten Lehrerteam getragen. Nur dies ermöglicht es der formatio Pri-
vatschule, Bildung für eine Welt im digitalen Wandel mit höchstem akademi-
schen Anspruch für unsere Schülerinnen und Schüler anzubieten. 

Yungjin Oh

Adele Schädler

Eva Meirer
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Das Gesamtsprachencurriculum als 
Schulentwicklungsansatz

Zur praktischen Initiierung und wissenschaftlichen Begleitung des Projekts 
konnten Prof. Dr. Britta Hufeisen, Universität Darmstadt und Erdenkerin des 
Gesamtsprachencurriculums, und Dr. Elisabeth Allgäuer-Hackl, Expertin für 
Mehrsprachigkeit im Bildungskontext und Schulentwicklungsbegleiterin, ge-
wonnen werden.

Das Gesamtsprachencurriculum in seiner prototypischen Form sucht Sprachen 
in Lehrplänen, Stundentafeln und Richtlinien zu sichern und dabei mehr ver-
schiedene Sprachen zu berücksichtigen; dazu gehören nicht nur die üblichen 
modernen Fremdsprachen, sondern auch ausgefallenere Fremdsprachen, die 
klassischen Sprachen, die Herkunftssprachen und auf jeden Fall auch die je-
weiligen Umgebungssprache(n) in ihren unterschiedlichen Varietäten. Dabei 
war die ursprüngliche Idee, den Unterricht, das Selbstlernen und die Koope-
ration zwischen Lehrenden und Lernenden sprachenübergreifend, fächerüber-
greifend und jahrgangsübergreifend anzulegen. Spracherwerbstheoretisch 
basiert die Idee auf der Annahme, dass Lernen von Sprachen oder Sachver-
halten ein dynamischer Prozess ist, bei dem bereits Gelerntes die Basis für 
Neues wird, was nicht nur in die bestehende Kompetenz eingearbeitet wird, 
sondern sie auch neu strukturiert. Neben der Förderung der Kompetenz in ein-
zelnen Sprachen werden auch mehrsprachige Fähigkeiten und Fertigkeiten in 
den Blick genommen.

Die Schulen, die sich bisher auf einen gesamtsprachencurricularen Weg bege-
ben haben, können und wollen natürlich nicht alles komplett umsetzen, was 
im Gesamtsprachencurriculum konzipiert ist, aber Teile davon, die auf die je-
weilige Schulsituation adaptiert und mit anderen Schulentwicklungsaspekten 
verbunden werden. An der formatio Privatschule gilt dies für die Schwerpunk-
te Plurilingualität und Digitalisierung. Dies schlägt sich auch im Titel «formatio 
· plurilingual · digital» nieder. Der Schulentwicklungsprozess an der formatio 
Privatschule zeichnet sich durch die folgenden Einzelinitiativen aus:

• Weiterbildung aller Lehrenden zu den Kernanliegen eines Gesamtspra-
chencurriculums wie den mehrsprachigen, sprachenübergreifenden und 
deutschsensiblen bzw. sprachsensiblen Unterricht sowie die Förderung 
von Sprachenbewusstsein bzw. Sprachlernbewusstsein und mehrsprachi-
gen Kompetenzen

• Verstärkte Kooperation des gesamten pädagogischen Teams und struktu-
rell angelegtes Teamteaching

• Fächerübergreifendes, vernetzendes und verantwortungsbewusstes Ler-
nen in den Masterclasses

• Selbstständiges Lernen durch Auflösung der klassischen Schulstunde in 
den Campuswochen

• Ausweitung des CLIL-Unterrichts
• Einsatz von digitalen Tools für motiviertes, authentisches und zukunftso-

rientiertes Lernen sowie für eine einfachere Koordination von Lehrenden 
und Lernenden (z. B. über Google Classroom) 

• Teilnahme an europäischen und regionalen Projekten

Britta Hufeisen, Elisabeth Allgäuer-Hackl und Larissa Haas

Das auch auf dem Gesamtsprachen-
curriculum basierende Schul- 

entwicklungsprojekt «formatio ·  
plurilingual · digital» wird seit die-

sem Schuljahr im Oberstufen- 
gymnasium der formatio  
Privatschule umgesetzt. 
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«Die Schule im Spannungsfeld von  
analoger Vergangenheit und digitaler 
Zukunft» – Vortrag zum 6. Liechten- 
steinischen Bildungsforum

Am Vortragenden, Herrn Prof. Dr. Konrad Paul Liessmann, konnte dies jeden-
falls ebenso wenig gelegen haben wie am Thema «Bildung als Provokation. 
Die Schule im Spannungsfeld von analoger Vergangenheit und digitaler Zu-
kunft», ist dieses doch an Aktualität und Relevanz im Schulkontext gegenwär-
tig wohl kaum zu überbieten und jener einer der profiliertesten Beiträger zur 
Bildungsdebatte im deutschsprachigen Raum.

Da Prof. Liessmann an akuten Beinbeschwerden litt, absolvierte er seinen frei 
gehaltenen Vortrag überraschenderweise im Sitzen; erwartungsgemäss hin-
gegen – zumindest für diejenigen im Publikum, die den renommierten öster-
reichischen Philosophen, Essayisten und Kulturpublizisten bereits kannten – 
kam er dabei ohne PowerPoint oder ähnlichen Zierrat aus. Was den Inhalt des 
durchaus fesselnden Vortrags anbelangt, so ist es an dieser Stelle aus Platz-
gründen nicht tunlich, der Gedankenfülle des nämlichen auch nur im Sinne 
eines Abrisses gerecht zu werden. Mithin seien im Folgenden lediglich einige 
besonders interessante Überlegungen in streifender Manier herausgegriffen.

Wider das bekannte Sleeper-Argument, das auf anschauliche und humorige 
Weise die mangelnde Adaptivität, ja Trägheit des Schulsystems dartun will, 
führte Prof. Liessmann etwa genüsslich Bemerkungen Hegels aus dessen Zeit 
als Rektor des Ägidiengymnasiums in Nürnberg ins Treffen: «Für eine Anstalt 
ist es [...] das grösste Glück, wenn sie keine Geschichte, wenn sie bloss Dauer 
hat. [...] Wenn Gesetze und Einrichtungen, die den festen Grund und Halt für 
das Wandelbare ausmachen sollen, selbst wandelbar gemacht werden, woran 
soll das an und für sich Wandelbare sich halten? Auch allgemeine Einrichtun-
gen sind freilich in einem Fortschreiten begriffen, aber dieses Fortschreiten ist 
langsam; ein einzelnes Jahr ist hierin unbedeutend; Veränderungen derselben 
sind durch grosse, seltene Epochen bezeichnet.» Ferner machte Liessmann, da-
bei auf Günther Anders rekurrierend, deutlich, dass nicht allein die Ersetzung, 
sondern auch die totale Kontrolle von Menschen in der immanenten Logik der 
Digitalisierung liege. Gleichwohl gelte es darob nicht zu verzweifeln, zumal sich 
der Mensch ihm wirklich wichtige Tätigkeiten nicht nehmen lasse, selbst wenn 
eine Maschine diese besser zu bewerkstelligen vermöchte, und der Mensch 
sehr wohl die Macht habe, gewisse zur Verfügung stehende Werkzeuge nicht 
einzusetzen. Im Übrigen plädierte der in Villach geborene Philosoph generell 
für eine nüchtern-realistische Haltung gegenüber neuen Technologien: Weder 
ist sonach der Computer als glorifizierte Schreibmaschine abzutun noch der 
Overheadprojektor als didaktischer Heilsbringer zu handeln.

Nach dem Ende des Vortrages machte das Publikum noch ausgiebig von 
der Möglichkeit Gebrauch, dem Referenten Fragen zu stellen, bis Frau Ritter 
schliesslich den Apéro für eröffnet erklärte, vermöge dessen das Bildungs- 
forum mit anregenden Gesprächen ausklang.

Daniel Geiger

Am Mittwoch, den 13. März 2019 
pünktlich um 17:00 Uhr eröffnete  

Dr. Peter Ritter das nunmehr bereits 
6. Liechtensteinische Bildungs- 

forum, indem er zunächst den aus 
Wien angereisten Referenten kurz 
vorstellte und alsdann profund ins 

Thema der Veranstaltung einführte 
 – allerdings nicht ohne eingangs 

mit einigem Bedauern festzustellen, 
welche geladenen Gäste sich hatten 

entschuldigen lassen. 
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Tatjana und Nataljia von Gaisberg

Gleich zu Beginn meines Studiums in London konnte ich feststellen, dass ich in 
allen Fächern keinerlei Probleme hatte und den sehr hohen Anforderungen be-
züglich essays und deadlines gewachsen war, was vor allem darauf zurückzufüh-
ren ist, dass meine persönlichen Stärken an der formatio Privatschule gefördert 
wurden und ich eine kosmopolitische Bildung genossen habe, die seinesgleichen 
sucht. Werte wie Ausdauer und Zielstrebigkeit wurden mir von meinen Lehrern 
vermittelt und haben mich entsprechend auf das spätere Leben vorbereitet. 

Durch meinen Schulwechsel an die formatio Privatschule hatte ich nicht nur 
eine merkliche Leistungssteigerung, ich kann mich auch heute noch glücklich 
schätzen eine Schule besucht zu haben, wo mir vermittelt wurde,  wieder Freude 
am Lernen zu haben und wo ich konstant in meinen individuellen Stärken 
gefördert wurde. Das Resultat war wie folglich: durch den Abschluss an der 
formatio Privatschule erhielt ich mehrere credits von der Universität, was 
die Studienzeit entsprechend verkürzte und im Gegensatz zu anderen Stu-
denten hatte ich keinerlei Probleme hinsichtlich der Anwesenheitspflicht bei 
den Vorlesungen, da dies in England die Norm ist. Auch wurde ich mehrere 
Male von meinen Professoren bezüglich des hohen sprachlichen Niveaus und  
Allgemeinwissens mit Bezug auf Politik, Geschichte und Wirtschaft gelobt. 

Die Jahre an der formatio Privatschule sind ein unerlässlicher Bestandteil meines 
Lebens und haben mir damals den Weg geebnet, den ich heute noch gehe und ich  
blicke mit tiefer Dankbarkeit zurück. Auf diesem Wege möchte ich mich noch-
mals bei den Lehrpersonen und der Geschäftsführung der formatio Privatschule 
bedanken, ohne deren Unterstützung mir keine fundierte Ausbildung zu Teil 
geworden wäre, welche weltweit anerkannt und in erster Linie geschätzt wird. 

Mein Name ist Natalija von Gaisberg 
und ich habe im Mai 2019 erfolg-

reich mein Bachelorstudium in  
International Relations an der Rich-

mond, the American International  
University in London,  

abgeschlossen.

Die Erfahrungen, welche ich an der formatio Privatschule machen durfte –  
akademisch wie auch persönlich – zählen zu den besten meines Lebens. Die 
formatio Privatschule ist eine ganz aussergewöhnliche Schule und mit der 
Unterstützung von den besten Lehrkräften wird jeder Schüler optimal auf die 
nächste akademische Phase vorbereitet. 

Durch die formatio Privatschule wurde mir der Übergang an die Universität 
mehr als erleichtert, da ich von allen Universitäten, an denen ich mich beworben 
habe, angenommen wurde. Da der Abschluss an der formatio Privatschule eine 
Vielzahl von Fächern umfasst, die an den meisten anderen Schulen nicht an-
geboten werden, hatte ich den Vorteil, dass die Universitäten meinen formatio 
Abschluss mit 30 credits anerkannt haben, was 2 Semestern entspricht, also 
einem vollen Jahr, welches ich weniger studieren musste. Dementsprechend 
konnte ich an der Richmond, The American International University in London 
meinen Abschluss anstatt in 4 Jahren in nur 3 Jahren machen und in 2018 meinen  
Bachelor of Arts in Internationale Beziehungen und Chinesisch mit Upper  
Second Class Honours abschliessen. Durch die ausgezeichnete Basis, die 
mir an der formatio Privatschule zu Teil wurde und die ich weiter umsetzte 
während meines Bachelorstudiums, habe ich mich an der SOAS University of 
London (School of Oriental and African Studies) beworben, um mein Master-
studium zu absolvieren. Gerade habe ich beide Semester beendet, 8 Examen 
absolviert und schreibe momentan an meiner Dissertation, damit ich 2020 
mit einem Master of Science in International Management & Finance for the  
Middle East and North Africa (MENA) abschliessen kann und mich neuen  
Herausforderungen stellen kann.  

Mein Name ist Tatjana von Gaisberg 
und ich habe in an der formatio 

Privatschule im Jahr 2014 meine 
Matura mit Auszeichnung und als 

Jahrgangsbeste absolviert. 
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Dominique Marxer

Nach mehrmonatiger Vorbereitung, Verbesserungen und Reparaturen am 
fast 60-jährigen Boot starteten wir Ende September 2018 in Saint-Raphaël in 
Südfrankreich auf die lange Reise, die uns bisher durch das herbstlich-stür-
mische Mittelmeer, entlang der spanischen Südküste nach Gibraltar, von dort 
auf die kanarischen Inseln und im Frühling 2019 über den Atlantik geführt hat. 
Momentan bereisen wir die kleinen und grossen Antillen in der Karibik, ge-
niessen die weissen Strände, die faszinierende Unterwasserwelt und lernen 
viele spannende Kulturen und hilfsbereite andere Segler kennen. Im Frühling 
2020 fahren wir durch den Panama-Kanal in den Pazifik, wo wir abgelegene 
Südsee-Inseln entdecken wollen. Danach folgen Neuseeland, Australien, der 
indische Ozean und Südafrika, bis wir wieder im Atlantik sind. Insgesamt wer-
den wir ca. 57’000 km zurücklegen. Die Reise kann auf www.sy-yemaya.com 
mitverfolgt werden. 

Gemeinsam verwirklichen wir  
Dominiques Kindheitstraum, die 

Welt mit dem Segelboot zu  
umrunden. 
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Masterclub – Vernissage der Masterclass

Nach den Eröffnungsworten von Eva Maria Meirer, Leitung des Oberstufen- 
gymnasiums, erklärte Maria Stofner, Koordinatorin der formatio Masterclasses, 
den Masterclub offiziell für eröffnet. Die Spannung war bereits im Vorhinein zum 
Greifen nahe, wollten die Schülerinnen und Schüler doch stolz ihre Projekte 
und Produkte präsentieren. Der Einladung gefolgt waren Lehrpersonen, Schü-
ler und Schülerinnen aus der Sekundarstufe und der Primarschule, Eltern und 
Erziehungsberechtigte, aber auch Vertreter aus der Politik und des Schulamtes 
Liechtenstein.

In vier Räumen präsentierten die Schülerinnen und Schüler ihre Projekte. Im 
Raum der Masterclass mit dem Titel Identität und Kultur überzeugten Schülerin-
nen und Schüler mit schauspielerischen Leistungen und Improvisationen sowie 
mit Rückblicken aus der Woche unter anderem mit einem Videoschnitt des Stunt 
Trainings. Die ganze Woche über wurden sie von Stefan Pohl, Schauspieler und 
Regisseur, begleitet und gecoacht. 

Der nächste Raum zeigte, wie sich die Schülerinnen und Schüler die Zukunft vor-
stellen. In der Masterclass zum Thema Natur, Technik und Nachhaltigkeit wurde 
eine «Future in a box» entworfen. Während der Woche besuchte die Gruppe ver-
schiedene Unternehmen in und um Liechtenstein, welche im Bereich der Digitali-
sierung innovative Ideen umsetzen und die Welt von morgen schon heute leben. 
Den Abschluss bildete die Expertise von Klaus Lürzer von der Kunstschule in 
Liechtenstein, mit dem sie ihren «Boxen der Zukunft» den letzten Schliff gaben.

M
A
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Am 08. 02. 2019 fand an der formatio 
Privatschule in der Aula des Ober-

stufengymnasiums die zweite  
Vernissage der Masterclass statt. 

Unter dem Titel «Masterclub»  
stellten die Schülerinnen und  

Schüler ihre Produkte vor.
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«Photography now» war der Titel der Masterclass zum Thema Information,  
Medien und Kunst. Die Schülerinnen und Schüler zogen mit hochwertigen  
Bildern die Blicke der Gäste an, welche sie an der Kunstschule gestalteten und 
bearbeiteten. Teil der Woche war auch ein Ausflug zum Fotomuseum in Winter- 
thur, bei dem die gesamte Ausstellung betrachtet werden konnte. 

Die Masterclass Wirtschaft, Entrepreneurship und Recht fand unter dem Titel 
«Business Toolkit» statt. Die Schülerinnen und Schüler bekamen Werkzeuge 
vermittelt, mit denen sie ein Unternehmen oder ein Start Up gründen könnten. 
Dabei besuchten sie nicht nur einen Workshop bei einem Business Angel in  
Zürich, sondern konnten auch einen Blick in eines der grössten Unternehmen in 
Liechtenstein werfen – die Hilti AG in Schaan. Am Ende der Woche präsentierte 
die Gruppe ihre Business Ideen in Form einer Informationsmesse und berichtete 
über ihre Erlebnisse.

Die nächste Auflage der formatio-Masterclass-Projektwoche findet im Herbst 
2019 statt und wird für die Schüler und Schülerinnen wieder eine Heraus- 
forderung. 

Maria Stofner
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Im Juli 2018 hat die formatio Privat-
schule die freudige Nachricht erhal-

ten, dass der Antrag für das neue  
Erasmus+-Projekt «Don’t Worry?  
Be Happy!» von der EU bewilligt 

wurde. Das Projekt ist ein Schüler- 
Austauschprojekt, das unseren 

Schülerinnen und Schüler der  
Sekundarstufe und des Oberstufen- 

gymnasiums erlaubt, unsere Part-
nerschulen in Deutschland,  
Schweden und Spanien zu  

besuchen. 

Im Rahmen des insgesamt zwei Jahre dauernden Projekts dreht sich alles 
um das Lebensglück. Insbesondere wollen wir die Idee vermitteln, dass jede  
Kultur ihre eigenen traditionellen Vorstellungen von Glück hat und wir wollen 
den Schülerinnen und Schülern psychologische Werkzeuge an die Hand ge-
ben, die ihnen helfen, wichtige Lebenskompetenzen auszubilden – wie zum 
Beispiel kritisches Denken, Dankbarkeit, Optimismus, etc. 

Adele Schädler und Thomas Mündle reisten vom 22. 09. bis 26. 09. 2018 zu 
einem ersten Training Event nach Santomera (Spanien). Dort hat Thomas 
Mündle den anderen drei Projektpartnern Glückskonzepte aus der Positiven 
Psychologie vorgestellt und anschliessend haben alle über praktische schu-
lische Anwendungen dieser Ideen diskutiert. Am Ende der Woche hatten wir 
ein konkretes Programm für die bald folgenden Schüleraustausch-Wochen 
zusammengestellt. Die warme spanische Herbstsonne und die herzliche Gast-
freundschaft der spanischen Partnerschule setzte in uns ungeahnte Energien 
frei, so dass wir voller Tatendrang an die formatio Privatschule zurückkehrten.

Die erste Schüleraustausch-Woche fand dann vom 24. bis 29. 03. 2019 in Ro-
ckenhausen (Deutschland) statt. Geplant war ein Austausch mit fünf Schülerin-
nen und Schülern. Da sich jedoch sechs Schülerinnen und Schüler beworben hat-
ten, durften am Ende – ausnahmsweise – sechs Schülerinnen und Schüler nach 
Deutschland reisen. Es waren dies: Felix Breitenstein, Dominic Ritter, Niklas Kel-
ler, Sophie Hoop, Livia Sauter und Henry Jeeves. Über diesen ungewöhnlichen 

Erasmus+-Projekt:  
«Don’t Worry? Be Happy!» (2018 – 2020)
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Entscheid der Projektleiter waren die Schülerinnen und Schüler natürlich hoch 
erfreut, wie das Bild mit den sechs glücklichen Kandidatinnen und Kandidaten  
beweist (das vor der Abreise nach Deutschland gemacht wurde). Die Begleit-
lehrer Michael Ellensohn und Vivienne Wyttenbach berichteten, dass die Schü-
lerinnen und Schüler eine gute Zeit in Deutschland hatten – aber eigentlich 
konnte man ihnen das auch aus den Gesichtern ablesen: Sie kehrten alle sehr 
gut gelaunt aus Rockenhausen zurück. 

Vom 18. bis 24. 05. 2019 fand dann der Besuch der Partnerschule in Roberts-
fors (Schweden) statt. Diesmal reisten Maxim Juchler, Alicia Wanger, Jeylan 
Beck, Alexandra Juchler und Marie-Amélie Frick nach Schweden – und als  
Begleitpersonen kamen Michael Ellensohn und Mira Obermayr mit. Die Begeis-
terung der Schülerinnen und Schüler über die Woche in Schweden war riesig, 
wie die Antworten auf den Feedback-Fragebögen bewiesen. Auf die Frage, wel-
cher Moment sie am meisten beeindruckt hatte, antwortete etwa Alicia: «Die 
Natur. Es ist alles wunderschön grün, mit vielen Wäldern und Seen.» Und Jeylan, 
der die Woche in zwei Worten zusammenzufassen sollte, meinte einfach nur:  
«Astounding» und «Awesome».

Neben den Schüleraustausch-Wochen fanden in diesem Schuljahr auch zahl-
reiche weitere Glücksaktivitäten statt. So etwa haben im Dezember alle vier 
Sekundarstufen-Klassen ausgewählte Lehrpersonen mit einem Geschenk 
überrascht – eine Wichtelvariante, der anderen Art, über die sich so manche 
Lehrperson zutiefst freute. Und im März fand in der Fastenzeit eine Digital 
Detox-Woche im Oberstufengymnasium statt, die ein Anstoss für die Schüle-
rinnen und Schüler ist, ihr eigenes Online-Konsumverhalten zu reflektieren; 
die anschliessende Diskussionsrunde über Smartphone und Glück wurde mit-
unter sehr hitzig geführt. Im Juli schliesslich organisierte Michael Ellensohn 
ein alternatives Sportfest, an dem alle Schülerinnen und Schüler der formatio 
Privatschule teilnahmen: Das Motto dieser Spiele war «Happy Games» und 
tatsächlich bereiteten die verschiedenen sportlichen Stationen (wie etwa die 
Mohrenkopfschleuder!) den ganz jungen wie auch den fast schon erwachse-
nen Kindern viel Spass und Freude.

Thomas Mündle
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Die Schülerinnen und Schüler des 
Oberstufengymnasiums verbrach-

ten die heurige Schulreise vom 
07. 04. bis 12. 04. 2019 in Barcelona. 

Während der ganzen Woche wurden 
sie am Vormittag von Dozenten der 
renommierten EU Business School 
unterrichtet. Am Nachmittag stan-

den diverse Sightseeing Aktivitäten 
auf dem Programm.

Tag 1: In einem Crashkurs zum Thema Leadership lernten wir von Elena Emma, 
dass gutes Management damit beginnt, dass man seine Masken ablegt und 
authentisch kommuniziert. Danach folgte eine Einführung ins Marketing durch 
Juan Barguñó. Anhand von diversen Werbeclips analysierten wir verschiedene 
Strategien der Werbung. Immer wieder betonte der Vortragende, dass Marken 
sich wie Persönlichkeiten verstehen lassen. Den Schluss bildeten zwei erfolg-
reiche Praktiker: Sergio Ambrogio, CEO des Startups Washrocks, und Jorge 
LLuch, COO der Firma Travelperk. Sie gaben einen spannenden Einblick in das 
risikoreiche Unterfangen einer neuen Unternehmensgründung. Wir beendeten 
diesen langen Unitag mit frei wählbarem Abendprogramm, was manche zum 
Einkaufen nutzten, andere für einen Pizzeria-Besuch und wiederum andere um 
beim Karaoke-Abend im Hotel mitzumachen. 

Tag 2: Der Tag begann mit einem herzlichen Bon Dia von Alex Muntané, der für 
die nächsten zwei Stunden unser Katalanisch-Lehrer sein sollte. Wir bemerk-
ten bald, dass Katalanisch eine eigenartige Mischung aus Spanisch und Fran-
zösisch war. Gener, arbil, juliol – mit ein wenig sprachlichem Feingefühl liessen 
sich die deutschen Übersetzungen dieser Monatsnamen erraten. Als nächstes 
ging es sprachlich weiter – mit Effective Communication. Brian Reedy zeigte 
uns Strategien für ein erfolgreiches Vorstellungsgespräch. Dabei ging es nicht 
nur darum, die eigenen Stärken zu kennen, sondern man musste sich auch auf 
schräge Interviewfragen clevere Antworten überlegen. Wir diskutierten über 
Fragen wie: «What would make you kick a dog?» Oder: «On a scale of 1–10 how 
weird are you?» Das Nachmittagsprogramm führte uns mit einem Barcelona tu-
ristic bus quer durch Barcelona. Neben verschiedenen Sehenswürdigkeiten wie 
Gaudís Skulpturen schafften wir es auch bis ans Meer, wo wir ein Eis genossen.  

Bon Dia Barcelona
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Tag 3: Am Morgen fuhren wir mit einem Bus zu einer Fabrik der Coca Cola 
Company in der Nähe von Barcelona. Während der Führung lernten wir die  
geschichtliche Entwicklung und verschiedene Produkte von Coca Cola kennen. 
Anschliessend besichtigten wir die Produktionshalle, in welcher unter ande-
rem pro Stunde 96’000 Dosen abgefüllt werden. Am Nachmittag teilten wir uns 
in zwei Gruppen und konnten das Äussere und Innere der Sagrada Familia be-
staunen. Wir erfuhren auch, dass heute immer noch nach Plänen von Antonio  
Gaudí an der Kirche weitergebaut wird! Am Abend assen wir gemeinsam in 
einer typischen katalanischen Taverne namens «El Glop». Manche genossen 
als Hauptgang Paella und später als Nachtisch Crema Catalan. Ein gelungener 
Abend!

Tag 4: Am Vormittag erhielten wir einen Einblick in das Fach Negotiation von 
Luis Díaz. In einem fiktiven Verhandlungsgespräch sassen sich Käufer und Ver-
käufer an einem Tisch gegenüber und versuchten, sich auf einen guten Deal 
zu einigen. Danach folgte die zweite Einheit des Fachs Leadership, in welchem 
wir uns verstärkt mit dem Thema Authentizität auseinandersetzten. In einer 
abschliessenden Übung ging es darum, seinem Gegenüber mitzuteilen, was 
an ihm / ihr besondes liebenswert ist. Den Nachmittag verbrachten wir mit  
unserem Stadtführer Jordi Mallafré im Camp Nou, dem Stadion des FC Barcelona.  
Einige Schüler und Schülerinnen schätzten das Insiderwissen von Jordi so 
sehr, dass sie danach auch noch in einer Tapas Bar gute Ratschläge bezüglich 
des Essens haben wollten.

Tag 5: Am letzten Tag in Barcelona setzten wir uns mit der Kultur, der  
Geografie und berühmten Persönlichkeiten von Katalonien auseinander und 
wir waren wieder fasziniert von der Möglichkeit, durch multilinguales Denken 
Katalanisch zu verstehen und Anweisungen von Alex Muntané zu folgen. Brian 
Reedy gab uns zum Abschluss einen Input zum Thema nonverbale Kommuni-
kation. Wir bemühten uns, einen trivialen Satz mit verschiedenen Emotionen 
aufzuladen (wobei der Rest der Gruppe die Emotion herauslesen sollte). Und 
die Analyse von diversen Filmsequenzen halfen uns dabei, zu verstehen, dass 
es oft wichtiger ist, wie etwas gesagt wird als was gesagt wird.

Nach fünf intensiven Tagen mit schulischem und kulturellem Programm ging 
es für uns alle wieder nach Hause und in die Osterferien. Als Abschluss kön-
nen wir Barcelona mit drei Begriffen beschreiben: Multikulturell. Spannend. 
Lehrreich. 

Thomas Mündle und Maria Stofner
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Die formatio Privatschule lud im Rahmen des Digitaltags in Kooperation mit 
dem Experimentierlabor pepperMINT die Besucherinnen und Besucher auf 
eine Zeitreise vom Klassenzimmer der Vergangenheit in die Schule der Zukunft 
ein. Im Klassenraum der Zukunft gab es viel zu entdecken: rasende Roboter, 
digitale Devices, soziale Skills und neugierige Natur.
Die Schülerinnen und Schüler aller Stufen der formatio Privatschule sowie das 
engagierte und visionär-innovative Lehrerteam zeigten dabei, was die Schule 
der Zukunft ausmacht und begeisterten mit den Ideen, die teilweise an der 
formatio Privatschule bereits gelebter Alltag sind, das Publikum. Am Digitaltag 
konnte man bestaunen, wie die formatio Privatschule Lernen neu erfindet und 
dabei das Lernerlebnis dynamisch, digital, differenziert, selbstständig und in-
dividuell für Lernende gestaltet.

Eva Meirer

Am 25. Oktober 2018 wurde in 
Liechtenstein erstmals der Digi-

taltag begangen. Ziel des Digi-
taltages ist es, die Chancen und 

Herausforderungen, die die Digita-
lisierung an die Gesellschaft stellt, 

sichtbar und erlebbar zu machen. 
In Vaduz konnten anlässlich des 

Digitaltags rund 1000 Besucherin-
nen und Besucher im Kunstmuse-

um begrüsst werden.

Das Klassenzimmer der Zukunft
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In der Welt des 21. Jahrhunderts ist es auch die Aufgabe von Schule, die digi-

talen Kompetenzen der Kinder und Jugendlichen zu fördern sowie Einsatzmög-

lichkeiten mit Mehrwert für den Unterricht zu entwickeln. Das Barcamp-Format 

ist hierfür perfekt geeignet: Anstatt Referenten einzuladen, die mit Informa-

tionen vollgepackte Vorträge halten, kommen bei einem Barcamp verschie-

denste Vertreter der relevanten Fachbereiche zusammen und bieten sich ge-

genseitig kurze «Sessions» an, in denen neben Informationsvermittlung auch 

genug Raum für Erfahrungsaustausch und Diskussionsrunden bleibt. Die Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer können so spontan entscheiden, welche The-

men der parallel ablaufenden Sessions für sie interessant sind und sich ihr 

Tagungsprogramm selbst schnüren. Herr Oh und Frau Fasel boten selbst Ses-

sions aus ihrem Erfahrungsschatz an, die bei den Mit-Barcampern sehr gefragt 

waren. Abgerundet wurde das vielfältige Programm des Barcamps durch den 

Besuch von Bildungsministerin Dominique Hasler.

Wir konnten aus diesen Tagen in Malbun viele Ideen, Anregungen und Kontak-

te für die formatio Privatschule mitnehmen und hatten dabei auch Gelegen-

heit, unsere eigenen Erfahrungen zum Lernen mit neuen Medien mit anderen 

Vertretern aus dem Bildungsbereich, aber auch mit der liechtensteinischen 

Industrie zu teilen. Für das nächste Barcamp sind wir nächstes Mal bereits an-

gemeldet und bringen viele Session-Vorschläge mit.

Julia Wagner

Vom 30. 11. bis zum 02. 12. 2018 
nahmen Eva Meirer, Maria Fasel, 

Nina Anderson, Yungjin Oh und 
Julia Wagner am ersten liechten-
steinischen Barcamp zum Thema 
«Digitalisierung in der Bildung» 
teil. Dieses fand im JUFA in Mal-
bun statt, wo wir nicht nur sehr 

viel lernen konnten, sondern auch 
bestens untergebracht waren.

Teilnahme am Barcamp 2018
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Das Schuljahr der Juniors
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Das Schuljahr 2018/19 der Seniors

ETH Game Creator App
Ein Doktorand der ETH Zürich besuchte die Seniors und testete mit ihnen des-

sen selbst entwickelte App «Game Creator». Die Seniors malten auf Papier zu-

erst ihre Spiel-Inhalte (Icons) wie Figuren, Hindernisse und Hintergründe. Dann 

scannten sie die Icons und kreierten ihr Spiel auf dem iPad mit der App «Game 

Creator». Viele unterschiedliche Spiele entstanden und konnten direkt auspro-

biert werden. Es hat allen sehr viel Spass gemacht!

Tag der offenen Tür 2019 
Am diesjährigen Tag der offenen Tür führten die Juniors und Seniors die  

Besucherinnen und Besucher durch die Primarschule. Sie zeigten ihre Klassen-

zimmer und wie sie im Schulalltag den individualisierten Projekten nachgehen. 

Auf dem Bild ist Anjo zu sehen, wie er einer Besucherin die Green-Screen-App 

erklärte und anschliessend ein Foto von ihr machte, welches sie vor einem  

Hintergrund ihrer Wahl zeigte. Die Besucherinnen und Besucher waren sehr 

begeistert. 

Klassentag der Seniors in Chur
In der letzten Schulwoche vor den Sommerferien besuchten die Seniors mit 

Frau Fasel die Stadt Chur. Zuerst lösten sie in zwei speziell eingerichteten  

Räumen viele Rätsel, um aus dem Adventure Room ausbrechen zu können.

Es galt alle Hinweise der Geheimagenten zu finden und dadurch als Team die  

Türen in die Freiheit zu öffnen. Anschliessend schauten die Seniors den Film 

PETS 2 im altehrwürdigen Kino Appollo Chur. Es war ein rundum aufregender 

und lustiger Tag! 

Maria Fasel
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The Exposition 2019 

• Bernadette: Die Azteken

• Celestina: Die Schauspielerei

• Chiara: Das Meer

• Joel: Wald und Holz

• Niclas: Dinosaurier

• Stephanie: Synchronschwimmen

Von Februar bis Ende Mai wurde geforscht und verschiedene Produkte entwi-

ckelt, welche das neu gewonnene Wissen darstellten.  Am Tag der Exposition, dem 

13. 06. 2019, strömten die Besucherinnen und Besucher dann in die Primarschule, 

um die grosse Ausstellung der 5. Klasse bestaunen zu dürfen. Schülerinnen 

und Schüler der Sekundarstufe sowie des Oberstufengymnasiums besuchten 

mit ihren jeweiligen Lehrpersonen die einzelnen Stände der 5. Klasse. Es konn-

ten Fragen gestellt, Videos angeschaut und Modelle bewundert werden. Am  

19. 06. 2019 feierten Mr. Oh und Frau Fasel mit den 6 Schülerinnen und Schülern 

der 5. Klasse den Erfolg der diesjährigen Exposition bei einem gemeinsamen 

Mittagessen im Restaurant Adler, Triesen.

Maria Fasel
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Bereits zum fünften Mal fand 
die Exposition der 5. Klasse der 

Primarschule statt. In diesem Jahr 
wurden folgende Schwerpunkte 

erforscht:



22

P
R

IM
A

R
S

C
H

U
LE

Jar of Joy – Ein Glas voller Glück

Ebenfalls an den Montagen zelebrieren wir die gesammelten grünen Wo-

chen und motivieren uns, dran zu bleiben. Jedes Kind, das eine grüne Woche  

geschafft hat, darf unser «Jar of Joy» mit einer Murmel füllen. Immer wenn das 

«Jar of Joy» voll ist, gibt es eine tolle Belohnung und zwar für alle Kinder der Pri-

marstufe. Zusammen sind wir stark!

Schlosskino Balzers
Bereits nach wenigen 

Wochen im Herbst 

schafften es die Kin-

der, das «Jar of Joy» zu 

füllen. Die Schüler und 

Schülerinnen durften 

abstimmen, welchen 

Film sie zur Belohnung 

im Schlosskino in Bal-

zers schauen werden. 

Der Entscheid fiel auf 

den Bilderbuchklassi-

ker «Schellen-Ursli», welcher im Schlosskino als Spielfilm angeboten wird. Es war 

ein besonderes Erlebnis, das ganze Kino für uns alleine zu haben und den Film 

zusammen zu geniessen. 

Langlaufen in Steg
Constantin und Johannes, zwei Langläufer des Nordic Club Liechtenstein, haben 

uns an einem zauberhaft schönen Wintervormittag durch Steg geleitet. Alle Ju-

niors und Seniors wurden mit Langlauf-Skiern und speziellen Schuhen ausge-

rüstet. Zuerst wärmten wir uns auf, spielten Fangen und wagten uns schliesslich 

auf die Loipen. Wir liefen eine Weile durch das frisch verschneite Valünatal. Auf 

einmal kamen die ersten Sonnenstrahlen und der Schnee glitzerte wunderschön. 

Wir machten Halt und trafen noch eine andere Gruppe. Nachdem wir einen klei-

nen Anstieg erklommen hatten, ging es mit Schuss wieder zurück. Wir entdeckten 

viele Naturtalente unter uns und sind uns sicher, dass wir nicht zum letzten Mal 

Langlaufen waren!

Um gutes Verhalten zu fördern, 
hat sich in der Primarstufe ein 

besonderes System bewährt. Jeden 
Montag bekommen die Kinder drei 

Steine in ihr Fächlein gelegt. Bei 
gutem Benehmen behalten die 

Schüler und Schülerinnen alle drei 
Steine und sie haben eine grüne 

Woche erreicht. Auf schlechtes 
Verhalten folgt jeweils ein  

«Steinabzug». 
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Hallenbad Eschen
Für die Belohnung im April stand ein bisschen Sport auf dem Plan! Bei der  

Grossabünt in Gamprin tobten sich die Juniors und Seniors bereits in der Früh 

richtig aus. Der vielseitige Bewegungsparcours gefiel den Kindern genauso gut 

wie der Spielplatz. Es folgte eine kleine Wanderung über den Kirchhügel bis nach 

Eschen. Dort kamen die Kinder in den Genuss eines Hallenbad-Besuchs. Mit viel 

Spass plantschten und schwammen die Schülerinnen und Schüler. Auch den 

Sprung vom 3-Meter-Turm liessen sich einige Kinder nicht entgehen. 

Wildpark Feldkirch
Mit einer tollen Belohnung starteten wir in den Juni und erwischten dabei herr-

liches Sommerwetter. Mit dem Bus ging es von Liechtenstein ins nahe Aus-

land. In Feldkirch angekommen, wanderten die Schüler und Schülerinnen über 

den Maria-Mutterweg und die steile Weinbergstiege hinauf zum Ardetzenberg. 

Ziel des Ausflugs war ein Besuch im Wildpark. Nach einer kurzen Z’Nüni-Pause  

erkundeten die Kinder zusammen mit den Klassenlehrerinnen den Tierpark. Abso-

lutes Highlight für die Kinder (und Lehrerinnen) waren die zahlreichen Jungtiere: 

Frischlinge, Baby-Esel, Rehkitz und die Ferkel der Mini-Schweine. Nur die Jungen 

der Wölfe und Luchse liessen sich an diesem Tag leider nicht blicken. Nach einem 

feinen Mittagessen vom Lagerfeuer vergnügten sich die Kinder auf dem Spielplatz, 

beobachteten weitere Wildtiere oder genossen die Sonnenstrahlen im Wald.

«Wasserspass» in der Schule
Als letzte Belohnung des Schuljahres veranstalteten wir einen «Wasserspass». 

Das Wetter dafür war einfach perfekt – sonnig und über 30 Grad. Auf dem Hang 

beim Spielplatz bauten wir eine lange Wasserrutsche auf. Auch beim Wasser-

sprenkler auf dem Pausenplatz konnten sich die Schüler und Schülerinnen  

abkühlen.

Nina Anderson
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Spezieller Besuch in der Primarschule

Christmas Caroling

Unser Krampus und der Nikolaus,
kamen auch dieses Jahr wieder zum Walde hinaus.

Sie besuchten die Primarstufe als erstes Ziel
und rügten die Kinder gar nicht so viel.

Beschenkt wurden alle reichlich,
das war für uns erfreulich.

Nun sagen wir wieder «Bis zum nächsten Mal», 
ihr wart sensationell genial!

Nina Anderson

On Monday, December 17th the primary school students started prepara-
tions for a morning of Christmas Caroling. Christmas Caroling is a tradition of 
spreading joy and creating a merry atmosphere by singing Christmas songs to  
friends and neighbors.

Students baked cookies, made cards, and packed the cookies in decorated 
bags to give to our neighbors. On the morning of Wednesday, December 19th, 
the entire PS walked around and visited neighbors living and working around 
formatio Privatschule. The students sang «Ihr Kinderlein kommet» and gave 
cookies to spread Christmas cheer. This is the 6th year of Christmas Caroling 
in Triesen and it has become an important Christmas tradition for the formatio 
Privatschule.

Yungjin Oh
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Arktis und Inuit

Jede Woche verbrachten die Schülerinnen und Schüler zwei Lektionen zum 
Thema «Arktis und Inuit». In Partnerarbeit (jeweils ein Junior und ein Senior  
zusammen) bearbeiteten die Kinder selbstständig und interessengeleitet 
verschiedene Posten. Dabei verwandelten sie sich zum Beispiel in «Ivalu», 
«Nuka», «Anouk» oder «Inukpak», denn die passenden Inuit-Namen durften 
natürlich nicht fehlen. Neben dem Arbeiten in altersdurchmischten Gruppen 
stand auch das fächerübergreifende Lernen im Vordergrund. Zum Beispiel  
übten sich die Kinder beim «eisigen Rechenabenteuer» im Rechnen und  
Lesen von Sachaufgaben. Die «eisigen Experimente» brachten den Gruppen 
das Element Wasser näher. Viele Aufgaben erforderten aber auch eigene  
Recherche von den Schülerinnen und Schülern. Bücher zum Thema, die iPads 
und ein vielseitiger Ideenkoffer halfen dabei. Die Ergebnisse hielten die Kin-
der auf verschiedene Arten fest oder sie gestalteten eigene Präsentationen 
mithilfe von Fotos, Videos, Zeichnungen oder Berichten. Auch die Kreativität 
kam nicht zu kurz: Die Zweier-Gruppen gestalteten Inuit-Steine mit arktischen 
Motiven, Tier-Masken und sie bauten sogenannte «Inuksuit» aus Steinen. 

Kennen Sie eigentlich die Bedeutung der Wörter «Inuit» und «Eskimo»?  
(Lösungen rückwärts lesen)
Inuit = hcsneM
Eskimo = (trowfpmihcS) resserfhcsielfhoR

Nina Anderson

Passend zur winterlichen Jahreszeit 
tauchte die Primarstufe der formatio 

Privatschule in die spannende Welt 
der Inuit ein.
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Ritter Rost und das Gespenst

Gestalterisches und handwerkliches Geschick sowie genaues Messen und  
Berechnen übten die Kinder bei der Erstellung des Bühnenbilds. In dieser Zeit 
entstanden ritterliche Schilder, Wimpel und Plakate für die Dekoration, eine 
Ritterburg auf der Bühne sowie eine hügelige Landschaft als Hintergrundbild. 
Natürlich wurden auch Requisiten und Kostüme für die verschiedenen Rollen 
benötigt, zum Beispiel für die Ritter und die Burgfräulein. Die Kinder bastelten 
und nähten, was das Zeug hielt. Mit grosser Freude übte die Theatergruppe 
ihre Texte und das Schauspiel rund um Ritter Rost, den Drachen und das  
Gespenst, Burgfräulein Bö, König Bleifuss und Ratzefummel. Auch die Chor-
gruppe probte mit viel Ausdauer und Spass. Ein paar mutige Kinder trauten 
sich sogar, ein Solo einzustudieren und vorzusingen.

Interessierte Schülerinnen und Schüler sowie Lehrpersonen der Sekundar- 
stufe und des Oberstufengymnasiums bestaunten an der Hauptprobe am Mitt-
wochnachmittag, was die Kinder innerhalb solch kurzer Zeit erarbeitet haben. 
Der ganz grosse Tag stand jedoch am 28. März an, denn an diesem Abend 
fand die offizielle Aufführung des Musicals statt. Die Familien und Bekann-
ten warteten gespannt auf die Darbietungen der Schülerinnen und Schüler auf 
der Kleinkunstbühne der Spoerry-Fabrik in Triesen. Trotz grosser Aufregung 
meisterten die Kinder ihren Auftritt mit Bravour und das Publikum genoss die 
musikalischen und schauspielerischen Leistungen der Kinder.

Nina Anderson
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Während sieben Schultagen im März 
drehte sich in der Primarstufe  

der formatio Privatschule alles um 
das Musical «Ritter Rost und das 

Gespenst». Der normale Stunden-
plan wurde aufgehoben und die 

Lehrpersonen gestalteten eine 
fächerübergreifende Lernumge-

bung. Dabei lernten die Kinder das 
Musical genau kennen und sie trafen 

sämtliche Vorbereitungen für ihren 
grossen Auftritt.
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Gemische im pepperMINT

Martin und Doris vom pepperMINT hiessen die Kinder im Chemieraum willkom-
men. Die Vorfreude war riesig. Das Ziel des Kurses der Juniors bestand darin, 
spannende Gemische aus Flüssigkeiten herzustellen und zu beobachten, was 
passiert. Die Seniors agierten als «Alchemisten» und mischten verschiedene 
Flüssigkeiten mit Kreidepulver und beobachteten die Reaktionen der Stoffe 
miteinander. Kaum waren die Schülerinnen und Schüler mit Schutzbrillen 
ausgestattet, ging das Wettrennen der Gemische auch schon los. Es standen 
viele Haushaltsflüssigkeiten parat, so zum Beispiel Cola, Spülmittel, Speiseöl, 
Milch, Orangensaft usw. Anfangs ging es wild zu, doch mit der Zeit gingen die 
Kinder immer systematischer vor. Sie notierten sich die genaue Zusammen-
setzung ihrer Gemische und lernten, weshalb sich nicht alle Flüssigkeiten mi-
schen lassen. Die Zeit verging wie im Flug und die kleinen «Chemiker» hätten 
wahrscheinlich noch stundenlang weitergemischt. Vielen Dank an Martin und 
Doris für diesen interessanten Nachmittag im pepperMINT.

Maria Fasel
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Die Junior-Klasse und auch die 
Seniors der Primarstufe besuchten 
am 28. 05. und am 28. 06. 2019 das 
pepperMINT-Experimentierlabor in 

Vaduz. 
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Kennenlerntage der ersten Sekundar-
klasse im Haus Matschwitz im Montafon

Ausgezeichnetes Wetter, fröhliche Kinder und spannende Aktivitäten liessen 
die Veranstaltung zu einem unvergesslichen Erlebnis werden. Mit Bahn und 
Bus machten wir uns auf den Weg nach Vandans in Vorarlberg. Mit der Berg-
bahn ging es danach hinauf zum Haus Matschwitz, wo wir für die nächsten 
zwei Tage unser Lager bezogen. Nach einer kurzen Wanderung mit Gipfel- 
besteigung und Abstieg über den Golmi-Naturlehrpfad wurde am Montag erst 
einmal der neue Rutschenpark am Golm getestet. Es war ein grosser Spass, 
in den sechs, zum Teil ziemlich steilen Rutschen ins Tal zu flitzen. Ein hervor-
ragendes Abendessen mit Schnitzel und Pommes sowie ausgiebiges Herum-
tollen danach und die ein oder andere gruselige Geschichte sorgten für einen 
guten Schlaf bei den Kindern. Am nächsten Tag konnten sich die Schülerinnen 
und die Schüler im Waldseilpark austoben und bei einer Fahrt mit dem Flying 
Fox über den Stausee ihren Mut beweisen. Mit dem Alpine Coaster ging es 
rasant ins Tal und wieder mit Bahn und Bus in die Heimat. Ein Top-Erlebnis für 
alle Beteiligten!

Herwig Schreiber
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Mit den Kennenlerntagen wollen wir 
den Kindern der ersten Sekundar-

stufe die Möglichkeit geben,  
einander besser kennen zu lernen 

und erste Freundschaften zu schlies-
sen. Ausserdem möchten wir damit 

das Vertrauen in die Klassen- 
lehrpersonen stärken und allgemein 

die Grundlagen für ein gutes  
Miteinander fördern.



29

Begegnung-Kunst-Bewegung

Diese ruhige Herangehensweise an das Kunstwerk wurde jedoch immer span-
nender und die Rückmeldungen der Schülerinnen und Schüler zeigten, dass 
sie in kurzer Zeit sehr viel entdeckten und bereits einige Gedanken zur Bildin-
terpretation auftauchten.

Zur Vertiefung wurden nun die wichtigsten dieser Linien aufs Papier übertra-
gen. Dies zeigte sich als eine Herausforderung, welche die volle Konzentration 
der Schülerinnen und Schüler beanspruchte. Dabei wurden weitere Aspekte 
des Bildes nachvollziehbar und neue Inhalte entdeckt. 

Dessen nicht genug, war nun Körpereinsatz gefragt. Alle suchten sich ein Ge-
genüber und hatten die Aufgabe, auf eine Geste des Gegenübers zu reagieren. 
Diese Übung sorgte für sehr viel Spass und rundete die Entdeckung des Kunst-
werks ab.

Im Atelier wurden die Schülerinnen und Schüler erneut aufgefordert, sich zu 
bewegen, dies anhand eines mit schwarzer Farbe eingefärbten Schwamms. 
Durch die Herstellung eines malerischen Kontakts zu ihren jeweiligen Nach-
barn entstand ein Kunstwerk ganz besonderer Art. Mit diesen Erfahrungen 
waren die Schülerinnen und Schüler nun bereit, die gesamte Ausstellung zu 
erforschen.

Kunst erlebbar zu machen, ist der Museumspädagogin offensichtlich sehr gut 
gelungen. Die Zeit verstrich wie im Flug und die Schülerinnen und Schüler wa-
ren allesamt überrascht, als es hiess, dass sie sich alle bereitmachen sollten, 
um auf den Bus zu gehen. Wir alle erlebten einen spannenden und vor allem 
bewegten Nachmittag in der Hilti Foundation.

Adele Schädler
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Die Aufforderung der Museums- 
pädagogin, vor einem Bild von Paul 
Klee sitzend zu verweilen und sich 
Zeit zu nehmen, um mit den Augen 

die Linien zu verfolgen, schien zu 
Beginn befremdend. 
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Am Dienstag, den 02. 04. 2019, 
besuchten die Klassen 1 und 2 der 
Sekundarschule das Theaterstück 

«Diabolus – Die Zaubermühle».

Diabolus – Die Zaubermühle
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Die Grundlage für diesen Theaterbesuch bildete die spannende Lektüre des be-
kannten Jugendbuchklassikers «Krabat» von Otfried Preussler. Der Protagonist, 
der Waisenjunge Krabat, gerät in die Fänge der Schwarzen Kunst einer verzau-
berten Mühle und eines dunklen Meisters. Nachdem er einige tödliche Gefahren 
umgehen konnte, besiegt er schliesslich den im Bund mit dem Teufel stehenden 
Meister mit der Kraft der Liebe. Das Theaterstück, das von Schülerinnen und 
Schülern aus Liechtenstein unter der Regie von Beatrice Brunhart-Risch, der  
Leiterin des jungen Theaters Liechtenstein, aufgeführt wurde, worunter sich 
auch ein Schüler aus der formatio Primarschule befand, übertrug die ursprüng-
liche Handlung aus der Gegend um Hoyerswerda ins Liechtensteiner Oberland 
zwischen Triesen und Balzers. Zudem spielte die 300-jährige Geschichte des 
Fürstentums eine tragende Rolle in der Inszenierung. Die Besonderheiten des 
Stücks bildeten zum einen die Geschichte eines kleinen Jungen, der wie viele 
Kinder in der damaligen Zeit (im Jahr 1719) ein hartes, entbehrungsreiches Leben 
führte, zum anderen der Aberglaube an Geister und Dämonen, wie sie unter an-
derem in die lokalen Sagen des Nachtvolkes und des Teufelssteins weiterleben, 
zudem die Stellung der damaligen Menschen als Untertanen sowie die Liebe zu 
einem Mädchen, das den Gesellen und die anderen Mühlknappen der Mühle 
am schwarzen Wasser in Balzers rettet. In einer eindrucksvollen Soundkollage 
wurden die unheimlichen Begebenheiten sehr wirkungsvoll hervorgehoben. Im 
Gegensatz zum Jugendroman, in dem die Hauptfigur drei Jahre in der Zauber-
mühle absolvieren muss, beschränkte sich die Regisseurin auf einen Handlungs-
spielraum von einem Jahr. Für die Schülerinnen und Schüler stellte der Thea-
terbesuch eine abwechslungsreiche und sehr interessante Bereicherung des 
Deutschunterrichts dar.

Christian Buchholz
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«Multiverse» ist eine Musiktheater-Performance, in welcher vom belgischen 
Künstler Louis Vanhaverbeke Alltagsgegenstände zum Klingen gebracht wer-
den. Egal ob Skateboards, Gaskocher, Bratpfanne, Plastikflaschen – es gibt 
kaum etwas, was nicht in die Show eingebaut wurde. Perfektes Timing und 
witzige Einlagen, wie das Wenden eines Pfannkuchens passend zur Musik, 
runden die Vorstellung ab. 

«In der Musiktheater-Performance wurde dargestellt, was man alles mit  
Alltagsgegenständen zur Musik machen kann.»
Jeylan Beck 

«Dieses Theaterstück hat mich sehr überrascht.»
Angelina Saluz 

«In dieser Theateraufführung wurden wir von einer noch nie gesehenen Kunst 
überrascht und es wurde sehr gut vorgeführt.»
Fabio Matt und Gregor Wildhaber

«Am meisten beeindruckt war ich vom Einstieg – passend zur Musik wurde mit 
Hilfe von Textstellen aus verschiedensten Büchern gerappt!»
Caroline Perle

Am 28. 02. 2018 fand im TAK in  
Schaan die Vorstellung von  

«Like a Popsong» statt. 

SEK 4 besucht Multiverse Vorstellung

S
EK

U
N

D
A

R
S

TU
FE



32

Mit zwei Bussen von LieMobil nach Gaflei gebracht, starteten wir vom Kurhaus 
aus unsere Wanderung über die Weidehänge zur Bargella-Alp und dann auf den 
Bargella-Sattel auf 1742 m Höhe. Dort teilten sich die Wanderlustigen von den 
bereits müden Wanderern. Die eine Gruppe genoss den gemütlichen Abstieg 
zum geografischen Mittelpunkt Liechtensteins, während die Wanderfreudigen 
hinauf zum Bergkreuz wanderten und dort die Zeit für eine Rast mit herrlicher 
Rundsicht geniessen konnten. Nach dem Abstieg gingen alle gemeinsam nach 
Silum und dann durch den alten Tunnel hinüber zum Berggasthaus Sücka und 
von dort nach Steg. Vor der Heimfahrt genossen fast alle noch eine kurze Rast 
auf der Sonnenterrasse mit einem Getränk oder einem Eis. Mit dem Bus ging es 
dann zurück ins Tal.

Michael Ellensohn und Christian Buchholz

Traumhafte Ausblicke
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Gemeinsam führte der erste Wan-
dertag das Oberstufengymnasium 

und die Sekundarstufe am Don-
nerstag, den 06. 09. 2018, auf den 

Alpspitz in 1944 m Höhe.
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Das weitläufige Areal bot den jungen Sportlerinnen und Sportlern Tischfussball-

tische, Trainingshallen, Trampolinanlagen, Volleyball- und Fussballplätze, einen 

Pool und eine aufregende Wasserrutsche, auf die sich nur die Mutigsten wag-

ten. Viel Mut war auch bei der Bewältigung des hauseigenen Hochseilgartens 

gefragt, wo die Liechtensteiner Schülerinnen und Schüler in schwindelerregen-

den Höhen die Spiele von oben geniessen konnten – wenn man sich traute, nach 

unten zu schauen. Nach all der Aufregung zogen sich die Kinder auch gern in die 

«Chill-out»-Zone zurück, wo sie auf Sitzkissen und in Hängestühlen im Schatten 

ihre kostbare, weil sehr begrenzte, Handyzeit geniessen und leichte Sonnen-

brände auskurieren konnten. Das Wetter meinte es diese Woche mit den Schüler- 

innen und Schülern der formatio Privatschule gut und so suchte man die Kälte 

in allerlei Orten und fand sie schliesslich auch – in den Eisriesenwelten! Wer sich 

in den eindrucksvollen und eiskalten Höhlen noch nicht ausreichend abgekühlt 

hatte, konnte dies dann aber auch am Abend bei der Schaumparty nachholen. 

Extrem sauber und müde ging man zu Bett, um am Freitag mit einem lachen-

den und einem weinenden Auge Abschied von den neugewonnenen Freunden 

zu nehmen, denn auch die Vorfreude auf Daheim war nach dieser Woche wieder 

gross. Zufrieden, manche mit einem Sonnenbrand, viele mit ein bisschen Muskel- 

kater und alle mit einer Menge neuer Eindrücke und Erinnerungen kehrten die 

Schülerinnen und Schüler zurück, um die Pfingstfeiertage mit ihren Familien zu 

verbringen und vielleicht gleich ein bisschen weiter zu sporteln.

Mira Obermayr

Es lebe der Sport !
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Nach diesem Motto war die  
Sommersportwoche der formatio  
Privatschule in Zell am See aus-

gerichtet. Die überschaubare 
Gruppe von 13 Schülerinnen und 

Schülern startete die Woche nach 
einer gemütlichen Zugfahrt mit der 
Erkundungstour des Kitzsteinhorn 

Clubs und diese war auch dringend 
nötig, denn bei zahlreichen In- sowie 

Outdoor-Anlagen konnte man sonst 
schnell den Überblick verlieren. 
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Bei strahlendem Sonnenschein, der 
die ganze Woche anhalten sollte, 

starteten die Klassen 2, 3 und 4 
der formatio Sekundarschule am 

02. 06. 2019 ihre Klassenreise nach 
Wien. 

Wien von A wie Albertina bis Z 
wie Zentralfriedhof

Nach über acht Stunden endlos gefühlter Zugfahrt erreichten sie ihr Ziel, so-
dass für den Abend nur ein kurzer Ausflug in die Innenstadt auf dem Programm 
stand. Am Montag besichtigten sie zuerst den Stephansdom, stiegen dann in 
die kühlen und feuchten Katakomben und erklommen anschliessend bei drü-
ckender Hitze die 343 Stufen des Südturms. Eine Fiakerfahrt durch die Innen-
stadt versetzte danach einige in die Zeit um 1900. Am Nachmittag besuchte 
ein Teil das Naturhistorische Museum und bewunderte die unglaublich viel-
seitige Welt der Mineralien und ausgestorbenen Tiere. Der andere Teil wagte 
sich in den Narrenturm des Neurologischen Instituts, in dem die schaurig an-
mutende, anatomische Sammlung so manchem die Kehle zuschnürte und für 
ein mulmiges Gefühl sorgte: Wachspräparate von einzelnen Körperteilen, in 
Flüssigkeiten eingelegte Organe und ausgestellte Skelette von ehemaligen 
Patienten zeigten die grosse Bandbreite an Deformitäten und Krankheiten. 
Am Abend genossen alle Schülerinnen und Schüler dann die faszinierende 
Aussicht vom Donauturm auf 150 m Höhe. Am nächsten Tag standen der Tier-
park Schönbrunn, das Technische Museum sowie für manche eine Führung 
durch die Sammlung Batliner und des Hauses Liechtenstein in der Albertina 
auf dem Programm. Abends genossen alle Anwesenden eine beeindruckende 
Darbietung des Musicals Bodyguard mit seinen hinreissenden Songs aus dem 
gleichnamigen Film. Am Mittwoch konnten die Schülerinnen und Schüler vor-
mittags zwischen einem Besuch des Zentralfriedhofs und der Hofburg wählen, 
nachmittags im Backstage hinter die Kulissen des ORF blicken oder sich in 
der Therme Oberlaa entspannen, rutschen sowie ihre Künste vom Sprungturm 
unter Beweis stellen. Am Abend machten die drei Klassen den Prater unsi-
cher, unternahmen abenteuerliche Fahrten mit der Achterbahn, im Autodrom 
oder beim Go-Kart. Am 05. 06. 2019 bestaunten sie die Welt der Ritter in der 
Hofjagd- und Rüstkammer. Nach dem Besuch des Haus des Meeres am Nach-
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mittag entschieden sich die meisten für das Wachsfigurenkabinett Madame  
Tussauds auf dem Pratergelände und nur vier mutige Schülerinnen und Schü-
ler wagten sich im Rahmen der Dritten-Mann-Tour in die Kanalisation Wiens 
und besuchten die dunkle, feuchte und streng riechende Unterwelt, in der sich 
der wohl ungewöhnlichste Walk of fame der Film- und Musikclipgeschichte  
befindet. Die Wienreise näherte sich langsam dem Ende und wirklich alle wa-
ren von den vielen Erlebnissen nachhaltig beeindruckt. Neben zahlreichen 
Shoppingausflügen in der Innenstadt und in der Mariahilfer Strasse punkte-
te die Reise auch in kulinarischer Hinsicht, wobei sich das Wiener Schnitzel 
als das mit Abstand beliebteste Gericht entpuppte. Die gemeinsamen Abend- 
essen in der Pizzeria, im China-Restaurant, im Ribs of Vienna, im Schweizer-
haus und im Siebensternbräu sorgten ebenfalls für viele bleibende Momente. 
Am letzten Tag hiess es, früh aufzustehen, um noch rechtzeitig die Imperial 
Tour im Schloss Schönbrunn besichtigen zu können, bevor sich die drei Klas-
sen auf die lange Heimreise machten.

Christian Buchholz
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Besuch im Dunkelzelt

Dabei gingen sie der Frage nach: Was passiert, wenn man plötzlich blind ist? 
Für viele ist das unvorstellbar, da der Sehsinn etwa drei Viertel der mensch-
lichen Wahrnehmung ausmacht. In vier Stationen erlebten die Schülerinnen 
und Schüler diese Einschränkung unmittelbar, so sollten sie zum einen  
Gegenstände in einer Box ertasten und zum anderen die Anzahl der Sachen 
nur durch Fühlen herausfinden. Jede Station wurde von einer blinden oder 
sehbehinderten Person betreut. Offen und ehrlich konnten die Schülerinnen 
und Schüler Fragen zu deren Alltagsleben stellen und staunten nicht schlecht, 
wie Menschen mit einer Sehbeeinträchtigung ganz gewöhnliche Situation wie 
das Überqueren einer Strasse oder das Einkaufen meistern und vor allem wel-
che Schwierigkeiten sie dabei überwinden müssen. Ausserdem wurden den 
Schülerinnen und Schülern in einer anderen Station die Augen verbunden und 
sie sollten in Begleitung das Gehen mit einem Blindenstock erleben. Im Dun-
kelzelt waren die Schülerinnen und Schülern nur auf ihren Hör- und Tastsinn 
angewiesen und sollten dort Alltagsgegenstände erfühlen. Die Orientierung 
im völlig abgedunkelten Raum wurde zusätzlich durch Geräusche wie Bau-
lärm oder Verkehr beeinträchtigt. Der Besuch im Dunkelzelt sensibilisierte die 
Schülerinnen und Schüler auf erlebnisreiche Art und Weise für Menschen mit 
einer Sehbehinderung und führte ihnen deutlich vor Augen, wie dankbar sie 
für ihren intakten Sehsinn sein können.

Christian Buchholz

Am 17. 09. 2018 besuchten die zweite 
und dritte Sekundarklasse das  

Dunkelzelt in Schaan. 
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Gestern und heute

Am ersten Tag besuchte eine Gruppe das liebevoll eingerichtete Museum-
Mura mit seinen vielen historischen Alltagsgegenständen zum Anfassen und 
Bestaunen. Die andere Gruppe informierte sich im Landesmuseum über die 
wichtigsten historischen Stationen Liechtensteins, vor allem aber über die 
ersten hundert Jahre. Nachmittags wurden die Schülerinnen und Schüler in 
sechs Gruppen aufgeteilt und machten sich auf den Weg in die fünf Gemeinden 
Triesen, Triesenberg, Balzers, Vaduz, Schaan sowie nach Steg / Malbun und 
erstellten dort mithilfe ausgewählter historischer Fotografien aktuelle Ver-
gleichsfotos von einzelnen Gasthöfen, Strassen und Landschaftsbildern. Am 
Freitagvormittag begann der kreative Umgang mit der Geschichte: Nach der 
Klärung der Sprechsituation (auf dem Marktplatz, im Supermarkt oder in der 
Schule) entwarfen die Schülerinnen und Schüler einen fiktiven Dialog zwi-
schen einer Person, die vor etwa 100 Jahren in Liechtenstein gelebt hat, und 
einer Person von heute. Dabei wurden sowohl die Veränderungen im Ortsbild 

als auch die Unterschiede im Arbeitsleben, im Freizeit-
verhalten, im Schulleben, im Verkehr, in der Infrastruktur 
sowie in der Ernährung von vor 100 Jahren und heute the-
matisiert. Abschliessend begründeten die Schülerinnen 
und Schüler, in welcher Zeit sie lieber leben wollten. Mit-
tels der App iMovie untermalten die am Vortag erstellten 
Aufnahmen diese Dialoge. Am Nachmittag stellte jede 
Gruppe dann ihre interessanten Gespräche im offenen 
Lernraum vor.

Christian Buchholz

Am Donnerstag, den 11. 04. 2019 und 
am Freitag, den 12. 04. 2019 fanden 
in der formatio Sekundarschule die 

Thementage unter dem Motto  
«Gestern und heute» statt, bei 

denen sich die Schülerinnen und 
Schüler auf die Spurensuche in die 

interessante und wechselhafte, 
300-jährige Geschichte des Fürsten-

tums Liechtenstein begaben.
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Triesen um 1915
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300 Jahre Liechtenstein 
Der Wegweiser am Liechtensteinweg

Die Kulturkommission der Gemeinde 
Triesen unter der Leitung von Albert 
Eberle hatte die Idee, den Liechten-
steinweg durch die Markierung der 
Gemeindegrenze zwischen Balzers 

und Triesen mit einer Skulptur zu 
bereichern und uns angefragt,  
ob wir uns vorstellen könnten  

mitzuarbeiten.

In Zusammenarbeit mit dem Kunstschmied Günther Blenke hat dies die  
4. Klasse kurze Zeit später in Angriff genommen und eine Skulptur aus Metall 
entworfen und selbst geschmiedet. Unter fachkundiger Anleitung von Herrn 
Blenke flogen die Funken in seiner Schmiede hier im Spörry-Areal. Es war laut 
und dreckig, ein grosser Kontrast zum normalen Schulalltag. Die Schüler- 
innen und Schüler haben die Arbeit, welche Kreativität, Konzentration und 
Kraft erforderte, mit viel Ausdauer bewältigt und können mit Recht stolz auf 
das Ergebnis sein, welches nun den Liechtensteinweg ziert.

Adele Schädler
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Am 04. 07. 2019 war es wieder so-
weit: Die vierte Klasse der Sekun-

darschule wurde von der gesamten 
formatio Privatschule im Rahmen 

des Schulfests verabschiedet. 

Verabschiedung der 4. Klasse der  
Sekundarschule

Die Schülerin und die Schüler dürfen sich auf spannende neue  
Erfahrungen in ihren Lehrbetrieben freuen. Gregor Wildhaber wird eine Lehre  
als Schreiner in Walenstadt, Jeylan Beck eine Lehre als Detailhandelsan-
gestellter bei der SBB und Fabio Matt eine Lehre als Elektriker beginnen. 
Angelina Saluz macht eine Ausbildung zur medizinischen Praxisassistentin. 
Wir wünschen ihnen für ihren neuen Lebensabschnitt «Alles Gute und viel  
Erfolg».

Adele Schädler und Caroline Perle
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Caroline Perle (Klassenvorstand), Adele Schädler (Schulleitung), Gregor Wildhaber, Angelina Saluz, Fabio Matt und Jeylan Beck
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Language Slam des formatio  
Oberstufengymnasiums im TAK Schaan

Sieben mutige und sprachgewandte Schülerinnen und Schüler beeindruckten 
dabei ihre Mitschülerinnen und Mitschüler mit selbstgeschriebenen Texten. 
Eine Schülerin der zweiten Klasse und ein professioneller Slammer führten  
dabei durch den Abend. 

Ein Poetry Slam ist ein Wettbewerb, bei dem verschiedene Interpreten inner-
halb einer begrenzten Zeit selbstgeschriebene Texte zu Themen ihrer Wahl 
vortragen. Das Publikum bestimmt am Ende mittels Punktetafeln und Applaus 
die Siegerin oder den Sieger. 

Innerhalb der letzten Wochen haben sich die Schülerinnen und Schüler des 
formatio Oberstufengymnasiums im Deutschunterricht und speziellen Work-
shops mit professionellen Slammern mit dem Konzept des Poetry Slams 
und dem Verfassen von entsprechenden Texten beschäftigt. Sieben Schüle-
rinnen und Schüler konnten sich überwinden, ihre Texte auch am 30. Januar 
auf der Bühne vorzutragen. Die Texte handelten von politischen und sozial-
kritischen Themen, aber auch von ganz persönlichen Erfahrungen. Ein Duo 
trug passend zur aktuellen politischen Diskussion in den USA einen Text 
zum Wiederaufbau der Berliner Mauer aus der Sicht zweier deutscher Poli-
tiker vor. Passend dazu mimten einige Mitschülerinnen und Mitschüler mit 
geplanten Zwischenrufen das wütende Volk. Am Ende wurden wie bei ei-
nem üblichen Poetry Slam die drei am besten bewerteten Slam-Poetinnen 

O
B

ER
S

TU
FE

N
G

Y
M

N
A

S
IU

M

Am Mittwoch, den 30. 01. 2019 fand 
im TAK in Schaan der erste  

«formatio Language Slam» des 
Oberstufengymnasiums der formatio 

Privatschule statt. 
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und Slam-Poeten in die zweite Runde gewählt. In dieser trugen sie noch ein-
mal 15 Sekunden lang den Anfang ihres Textes vor. Danach ermittelte das  
gesamte Publikum mittels Applaus den Sieger. Gewonnen hat ein Schüler aus 
der ersten Klasse des formatio Oberstufengymnasiums mit einem Text darü-
ber, was aktuell in der Weltpolitik schiefläuft. Als Preis erhielt er ein Geschenk 
der Lehrerschaft und einen originellen, umweltfreundlichen Jutebeutel sowie 
viel Applaus und Anerkennung der formatio Privatschule. 

Im Anschluss waren alle Schülerinnen und Schüler, Lehrerpersonen und Eltern 
eingeladen, auch dem öffentlichen Poetry Slam um 20:00 Uhr beizuwohnen. 
Dort traten Newcomer und «alte Hasen» des Poetry Slams aus der Schweiz, 
Österreich und Deutschland auf und beeindruckten und inspirierten alle mit 
ihrem Talent. Leider ist momentan in Liechtenstein kein weiterer Poetry Slam 
geplant. Einige Schülerinnen und Schüler forderten aber bereits ihre Lehrer- 
innen und Lehrer dazu heraus, auch ihr Slam-Talent unter Beweis zu stellen. 

Vera Marxer
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Mit ihrer Klassenlehrerin, Frau Wagner und mit Herrn Peter verbrachten die 13 
Schülerinnen und Schüler erlebnisreiche und interessante Tage in Bressanone. 
Stadtführungen, ein Besuch im Kloster Neustift und eine Exkursion nach  
Bozen, wo das Ötzimuseum auf dem Programm stand, liessen nie Langeweile 
aufkommen. Die italienisch angehauchte Südtiroler Küche und ausreichend 
Gelegenheit zum Shoppen fanden bei den Schülern ebenso viel Anklang wie 
das reizende Hotel «Tallero» und die malerische Altstadt von Brixen. Und 
sprachlich hatte die Reise auch einiges zu bieten: Die Beschäftigung mit dem 
Italienischen passte ganz gut in den neuen Sprachenschwerpunkt der formatio 
Privatschule.

Reinhard Peter

Elefanten, Klöster und Eismumien

Brixen, die ehemalige Bischofsstadt 
und heutige Metropole des oberen 

Eisacktales in Südtirol, war das Ziel 
einer Kulturreise für die 1. Ober-

stufenklasse,um sich zu Beginn der 
gemeinsamen Zeit im Gymnasium 

besser kennenzulernen.
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Dort angekommen galt es nach einem gemeinsamen Abendessen gleich wie-
der zu «entkommen». Die Klasse besuchte gemeinsam einen «Escape Room». 
Ein Escape Room ist ein abgeschlossener Raum, der passend zu einem Thema 
präpariert und dekoriert wird. Im Fall der zweiten Klasse des Oberstufengym-
nasiums war es ein verlassenes Waisenhaus und ein Gruselhaus. Die Klasse 
teilte sich in zwei Gruppen auf und begab sich in die jeweiligen Räume. Inner-
halb von 60 Minuten mussten die Schülerinnen und Schüler mit vereinten Kräf-
ten Rätsel und Aufgaben lösen, damit sie den Raum wieder verlassen konnten. 
Knapp, aber doch, verliessen alle Schülerinnen und Schüler den Escape Room 
nach einer Stunde. 

Am nächsten Tag schaute sich die kleine Gruppe Innsbruck von oben an. Die 
Fahrt mit der Strassenbahn führte sie zum geschichtsträchtigen Berg Isel und 
zur dortigen Schisprungschanze. Das Berg-Isel-Stadion, geplant von der isra-
elischen Architektin Zaha Hadid, bietet bei Wettkämpfen insgesamt Platz für 
26’000 Personen. Auf der Terrasse der Schisprungschanze konnte die Gruppe 
den Ausblick geniessen, die beschneiten Berge rund um Innsbruck bestaunen 
und angehenden Weltklasse-Schispringern beim Trainieren zusehen. 

Vom Berg-Isel-Stadion ging es zum Riesenrundgemälde, wo die Schülerinnen 
und Schüler die blutige Geschichte rund um den Berg Isel visuell erleben konn-
te. Zwischen April und November 1809 fanden an besagter Stelle insgesamt 
vier Freiheitskämpfe statt, in denen einfache Bauern gegen das französische 
Heer ankämpften – wie in jedem Krieg waren aber auch hier die Leidtragenden 
die die Bewohnerinnen und Bewohner der umliegenden Dörfer. Anschliessend 
wurde die Gruppe von ihren ortskundigen Begleiterinnen durch die Altstadt 
zum Goldenen Dachl und zur Hofburg geführt. Den Abschluss eines gelunge-
nen Tages bildete ein leckeres Abendessen in der «Pizzerei» am Bozner Platz. 

Am Dienstag, den 25. 09. 2018 begab sich die Gruppe dann auch schon wieder 
auf die Heimfahrt, um am Nachmittag den Unterricht zu besuchen. Der Aus-
flug nach Innsbruck schweisste die Gruppe noch mehr zusammen und bot für 
die neue Klassenvorständin Mag. Maria Stofner eine Möglichkeit die Gruppe  
besser kennenzulernen. 

Maria Stofner

«Escaping» Innsbruck 

Einen kleinen Trip hat letzthin die 2. 
Klasse des Oberstufengymansiums 

durchgeführt. Zusammen mit der 
neuen Klassenvorständin Mag. 

Maria Stofner und der Leiterin des 
Oberstufengymnasiums Mag. Eva 

Maria Meirer begab sich die Klasse 
am Sonntag, den 23. 09. 2018, 

mit dem Zug von Buchs aus nach 
Innsbruck. 
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Europäischer Tag der Sprachen:  
Sprachencafé @formatio
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Zunächst bekamen alle Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrpersonen ei-
gens erstellte Buttons, die kennzeichneten, welche Fremdsprachen sie flüssig 
sprechen können. So ausgestattet konnten wir uns untereinander den ganzen 
Tag über in den «angepinnten» Sprachen unterhalten. 

Am Nachmittag fand dann das erste formatio Privatschule Sprachencafé statt. 
In der Aula des Oberstufengymnasiums wurden insgesamt neun Tische auf-
gestellt, an denen Sprachexperten (darunter Lehrer genauso wie Schüler) 
die jeweilige Sprache und dazugehörige Kultur erlebbar machten. Ob Latein,  
Russisch, Portugiesisch, Italienisch, Französisch, Spanisch, Vorarlberger Dia-
lekt, Englisch oder Türkisch – an jedem Tisch gab es etwas zu sehen, zu hören, 
zu naschen, auszuprobieren und zu erfahren. Nicht nur die die Schülerinnen 
und Schüler des Oberstufengymnasiums, auch Lehrpersonen und Besucher 
aus der Sekundarschule und der Primarschule mischten sich in das neugierige 
Publikum.

Wir haben den europäischen Tag der Sprachen zum ersten Mal in dieser Form 
an der formatio Privatschule gefeiert, und es hat uns Lust auf mehr gemacht. 
Mehrsprachigkeit so gesellig und bunt zu erleben, das möchten wir auch 
nächstes Jahr gerne wieder machen!

Julia Wagner und Larissa Haas

Am 26. 09. 2018 wird jährlich der eu-
ropäische Tag der Sprachen began-
gen. Das Oberstufengymnasium der 

formatio als Schule mit Sprachen-
schwerpunkt sowie einem Fokus auf 

Mehrsprachigkeit liess sich natür-
lich diese Gelegenheit zum Feiern 

nicht entgehen, und nahm mit zwei 
Aktivitäten an den europäischen 

Feierlichkeiten teil. 
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formatio Adventskalender

Die weihnachtliche Stimmung im Oberstufengymnasium der formatio Privat-
schule war im Advent 2018 nicht nur aufgrund der festlichen Dekoration, son-
dern auch aufgrund des selbstgebastelten Adventskalenders der Schülerin-
nen und Schüler zu spüren. Alle Schülerinnen und Schüler versammelten sich 
jeden Morgen pünktlich eine Viertelstunde vor Unterrichtsbeginn in der Aula 
des Oberstufengymnasiums, um ihren Adventskalender zu öffnen. Sowohl die  
Gestaltung der liebevoll dekorierten Kuverts, als auch den Inhalt des Kalenders 
haben die Schülerinnen und Schüler selbst übernommen. In den 24 glitzern-
den Kuverts befanden sich unter anderem weihnachtliche Rezepte, Videos, 
selbstgeschriebene Gedichte, Weihnachtsrätsel sowie auch andere lustige 
oder besinnliche Beiträge. Jeden Tag wurde ein «Weihnachtselch» ausgelost, 
der mit passendem Kopfschmuck (Elchgeweih!) das «Türchen» öffnen durfte. 
Zusätzlich gab es täglich für jeweils eine Klasse eine Klassenüberraschung wie 
z. B. einen «süssen» Start in den Tag. 

Larissa Haas
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Digital Detox im Oberstufengymnasium

Mit diesem Vorschlag beglückte Herr Mündle die Schülerinnen und Schüler des 
Oberstufengymnasiums am 12. 03. 2019. Rund 10 Tage sollte das Experiment 
Digital Detox dauern, wobei das Experiment Teil der Aktivitäten ist, die im Rah-
men des Erasmus+-Projekts «Don’t Worry? Be Happy!» an der formatio Privat-
schule stattfinden. Das Reduzieren des Online-Medienkonsums war natürlich 
freiwillig. Das Monitoring des eigenen Smartphone-Verhaltens hingegen nicht. 
Auf (nahezu) allen Smartphones lässt sich heute sehr einfach feststellen, wie 
viel Zeit man mit welchen Apps verbracht hat. Die Reflexionsrunden mit den 
vier Klassen, die am Ende des Experiments stattfanden, waren in vielerlei Hin-
sicht erhellend. Einige hatten tatsächlich versucht, öfters offline zu sein. Die 
Mehrheit war das freilich nicht. Jedoch bekamen alle ein präzises Feedback zu 
ihrem Smartphone-Gebrauch. Ein paar schafften es unter einer Stunde pro Tag 
an ihrem Smartphone zu «hängen». Die Spitzenwerte lagen bei bis zu 12 Stun-
den (am Wochenende). Viele pendelten irgendwo zwischen 3 und 5 Stunden 
pro Tag. Es war spannend, den durchaus hitzigen Diskussionen zwischen den 
den Schülerinnen und Schülern zu lauschen, wie viele Stunden zu viele Stun-
den am Smartphone sind. Nicht wenige erkannten intuitiv, was durch Studien 
heute auch wissenschaftlich belegt wird: Wer am Abend zu lange online ist, 
schläft weniger – und fühlt sich am Morgen müde. Intensiv diskutiert wurde 
schliesslich die Frage, ob uns die sozialen Medien glücklicher machen (weil sie 
uns verbinden) oder aber unglücklicher (weil wir dauernd sehen, was die ande-
ren gerade Tolles erleben – während im eigenen Leben gerade nichts passiert). 
Auch wenn die Meinungen manchmal weit auseinander gingen, so waren sich 
am Ende doch alle in einer Sache einig: Wer im Jahre 2019 über ein gutes Leben 
nachdenken möchte, muss sein Online-Leben mitbedenken.

Thomas Mündle

Warum nicht Online-Fasten  
während der Fastenzeit? 
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Model United Nations Wien

Ziel dieser Konferenz ist, die UNO und ihre Arbeitsweise kennen zu lernen 
und gemeinsam an Resolutionen zu arbeiten, um so die Standpunkte anderer  
Nationen besser verstehen zu können und das Verständnis für die Welt und 
ihre komplexen Zusammenhänge zu fördern. Die Themenbereiche, an denen 
wir teilgenommen haben, waren: Bevölkerungswachstum, staatlicher Waffen- 
handel, Arbeitsausbeutung in der Textilindustrie, Freihandelsabkommen und 
der Jemen-Konflikt, ein scheinbar unlösbarer «gordischer Knoten» im Nahen 
Osten.

An unserem ersten Tag fanden wir uns zeitig und pünktlich um 07:00 Uhr früh 
im Sitzungsgebäude ein. Leider waren nicht alle so vorbildlich und pünkt-
lich, aber mit etwas Verspätung konnten wir dann erfolgreich in den ersten  
Sitzungstag starten. Für uns alle war es eine grosse Herausforderung, sich 
einzubringen, da viele der anderen Delegierten schon an mehreren solchen 
Veranstaltungen teilgenommen hatten. Schliesslich fanden sich aber alle von 
uns in ihre Aufgabe ein und konnten ihre Länder gut vertreten.

Wir, fünf Schülerinnen und Schüler 
der formatio Privatschule, hatten 

die Möglichkeit im Rahmen der 
Modell-UNO gemeinsam mit unserer 

Lehrerin Frau Haas nach Wien zu 
reisen. 
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Am zweiten Tag stellten alle Komitees ihre Resolutionen fertig und verfassten 
eine «Kontra-Rede» gegen eine andere Resolution, damit die anderen Dele-
gierten an der Generalversammlung dagegen stimmten. Ausserdem mussten 
wir uns zwei Fragen ausdenken, um eine andere Resolution infrage zu stellen.

Am letzten Tag war dann die grosse Generalversammlung. Alle Delegierten 
trafen sich in einem Hörsaal des offiziellen UNO-Gebäudes. Alle Komitees 
trugen ihre Resolutionen vor, beantworteten die Fragen, die sie dazu gestellt 
bekamen und schlussendlich wurde dann mit «Ja», «Nein» oder «Enthaltung» 
abgestimmt.

Dieser Besuch war für uns alle lehrreich, informativ, anspruchsvoll und sehr 
interessant. 

Amalia Villavicencio
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... und nun auf in die Welt!

Weisse Fahne für unsere Maturantinnen 
und Maturanten 

In festlichem Rahmen feierten am Dienstag, den 18. 06. 2019, die beiden  
Maturantinnen und der Maturant der 4. Klasse des Oberstufengymnasiums 
ihren Erfolg. Alle drei haben die Matura bestanden und so gebührt ihnen die 
«weisse Fahne». 

Hinter Jonas Oehri, Karina Wolfinger und Laura-Marie Negele liegen viele Jahre 
harter Arbeit an der formatio Privatschule, die sich letztendlich vollkommen 
gelohnt haben. Dank einer sehr vielfältigen Ausbildung sind die drei nicht nur 
in Fremdsprachen sehr breit aufgestellt (Englisch, Spanisch, Französisch und 
Latein), sondern verfügen auch über eine umfangreiche naturwissenschaftli-
che und geisteswissenschaftliche Ausbildung. So können sie nun, durch die 
österreichischen Matura (sRDP) gut vorbereitet für Studium und Beruf, ins 
«richtige» Leben starten. 

Feierlich wurde uns allen bei den Festreden und Worten von Prof. Horst  
Biedermann, Mag. Julia Wagner sowie Direktorin Mag. Eva Maria Meirer  
zumute – doch besonders berührend waren die Dankesworte der Maturantin-
nen und des Maturanten an Familie, Freunde und Lehrpersonen sowie die per-
sonalisierten Geschenke, in die die drei einiges an Kreativität investiert haben.

Gänsehautmomente bescherte auch die stilvolle musikalische Umrahmung 
des Festakts durch Andreas Biedermann, Eva Lorenz und Victoria Nissl. Den 
Schlusspunkt der langen Schulkariere unserer nun reifegeprüften Schülerin-
nen und des Schülers setzte ein gemütlicher und köstlicher Apero. 

Wir, das gesamte Team der formatio Privatschule, wünschen euch, lieber  
Jonas, liebe Karina und liebe Laura-Marie, alles alles Liebe und ganz viel Glück 
für euren weiteren Lebensweg. Es war uns eine Freunde, euch die letzten Jahre 
begleiten zu dürfen und wir können euch nun mit gutem Gewissen «flügge» 
werden lassen – ihr seid bereit für das nächste Kapitel. Auf ein baldiges Wie-
dersehen. 

Stefanie Hopfner
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Matura-Valet 2019
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Prof. Dr. Horst Biedermann (VR), Mag. Julia Wagner (Klassenlehrperson), Karina Wolfinger, Jonas Oehri, Laura-Marie Negele,  

Mag. Eva Maria Meirer (Schulleitung), Helma Ritter (VR), Dr. Peter Ritter (VR)


